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Morschach senkt Steuern 
Der einst rekordhohe Steuersatz kan n er-

neut gesenkt werden. seite 6 

Die reichsten Schwyzer 
Klaus-Michael Kühne ist immer noch 

d er Reichste der Reichen. seite 4 
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Natürlich jage1 
Jager müssen das Gese 

achten, sonst droht ein 
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I<OM 

Die eindrücklichen Kunstbauten 
sind nun fertiggestellt. 

Bild Franz Steinegger 

Gibelhornprojekt 
ist nun fertig 

SCHV\NZ red. Vor dem Feierabend
verkehr heute Abend lcann die Am
pelanlage am Gibelhorn endgültig 
abgerãumt werden. Damit ist die 
Muotathalerstrasse ungehindert 
zweispurig befahrbar. Das 43,3 Mio. 
Franlcen teure Werlc soll für die 
nãchsten 80 Jahre halten. Seite 3 

Radfahrer erhalten 
ein neues Konzept 
KANTON amu. DamitVelofahrenin 
Zulcunft sicherer und attralctiver ist, 
hat das Tiefbauamt des Kantons 
Schwyz ein Radroutenlconzept er
arbeitet. Gewisse Stellen stehen für 
Massnahmen besonders im Fokus. 
Projelcte sind aufgegleist. Seite 3 

Bald Schlitteln 
auf der Rotenflue 
SCHWYZ see. Mit dem Bau der 
neuen Bahn auf die Rotenflue er
êiffnen sich neue Perspelctiven für 
.4an \i\Ji,.,t"~rC!T'\f"'.rt niP R~hn nl~nt 

V er 

41 Mio. Franken sparen Re( 

KANTON Der Kanton will 41 
weitere Millionen sparen. Zu
dem wird bekannt, dass al
lein 156 Millionen NFA-Bei

trage auf das Konto des Be
zirks Hi::ife gehen. 

adm. Jetzt lãsst der Kanton die Katze 
aus dem Sack. Und zwar gleich doppelt. 
Er legt die Antwort auf eine Interpella
tion von SP-Prãsident Andreas Marty 
auf den Tisch und rechnet vor, was 
hinter vorgehaltener Han d schon lange 
die Runde machte. 

«Schuld» an den hohen NFA-Leistun
gen, unter denen der Kanton finanziell 
massiv leidet, sind di e reichen Gemein
den und Bezirke im Kanta n. Wãre allein 
das durchschnittliche Ressourcenpoten
zial im Bezirk Hêife gleich hoch wie 

D er FC Basel ist 
Gruppensieger 

FUSSBALL red. Basel steht vorzeitig 
als Europa-League-Sechzehntelfina
list fest. Die Basler kêinnen nach 
einem 2:2 gestern zu Hause gegen 
Fiorentina nicht mehr von der Spit
ze der Gruppe I verdrãngt werden. 

In einer ereignisreichen und von 
vielen Foulspielen geprãgten Par
nP <"h FinrP.n1in~~ Rnnr.a~<lia nach 

sonst im Kanton, müsste Schwyz ledig
lich 5,6 Mio. Franlcen in den Neuen 
Finanzausgleich abliefern. <<Die Hêife 

«Die Hõfe decken 
d i e Kosten bei 
Weitem nicht.» 

ANDREAS MARTY, 
SP-PRÃSIDENT 

decken mit ihrem Steuerertrag ihre 
Kosten also bei Weitem nicht», rechnet 
SP-Prãsident Marty vor und kritisiert 

die Regierung für ihre Steuerpolitik er
neut scharf. 

Massiver Abbau 
Gleichzeitig hat die Regierung wie 

angelciindigt ein weiteres massives Ent
lastungs: und Sparprograrnm vorgelegt. 
Insgesamt soll der Staatshaushalt noch
mals um 41 Millionen Franlcen schlan
lcer werden. 33 Millionen gehen dabei 
zulasten der Gemeinden und Bezirke, 
die vom Kanton bisherige Aufgaben 
übernehmen sollen. 

Geplant sind der Abbau von Leistun
gen bei der Prãmienverbilligung, in der 
Wohnbaufêirderung, im Bildungsbereich 
oder bei der Abgeltung interkantonaler 
Kulturleistungen. 

Auch das Kantonspersonal wird er
neut zur Kasse gebeten. Künftig sollen 
die Jubilãumsgeschenke nicht mehr in 
bar ausbezahlt, sondern nur noch in 
Form von freien Arbeitstagen bezogen 
werden kêinnen. Seite 5 
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REGION 

Kanton spendet 
für «Bote»-Aktio 
KANTON cc. Wie Finanzdirektor 
Kaspar l'vüchel gestern mitteilte, ist 
das Finanzdepartement im Namen 
des Regierungsrates bereit, die <<Bo
te»-Weihnachtsalction <<Schwyzer hãl
fid Schwyzer>> mit einem Betrag von 
lO 000 Franlcen zu unterstützen. Da
für werden keine Steuergelder, son
dern l'vüttel aus dem Lotteriefonds 
zur Verfügung gestellt. 

l'vüt der Spendenalction, die der 
<<Bote>> seit 2008 durchführt, wird 
einerseits Menschen im Kanton 
Schwyz geholfen, die auf der Schat
tenseite des Le bens stehen. Anderer
seits werden vorbildliche Hilfsprojek
te von Schwyzern im Ausland unter
stützt. Die Spendenaktion dauert 
noch bis am 31. Dezember. 
HINWEIS 

Weitere lnformationen zur Spendenaktion 
regelmãssig in d er Zeitung oder unter www. 
bote. eh. 

Neuer Zonenplan 
fürSchwyz 
SCHWYZ cc. Die Gemeinde Schwyz 
informiert im alctuellen l'vütteilungs
blatt <<Gmeindsposcht>>, dass die To
talrevision des Bundesgesetzes über 
die Raumplanung auch weitreichen
de Folgen für di e Siedlungsentwick
lung des Hauptortes habe. So dürften 
bis 2040 nur noch acht Hektaren 
Land neu eingezont werden, welche 
der Gemeinderat im Rahmen des 
kantonalen Richtplans eigenverant
wortlich festlegen will. 

Diesbezüglich werde auch die ver
dichtete Bauweise, die vor allem im 
Zentrum gefordert wird, zu einem 
s.rossen Thema. <<Dieses Ziel ist nach 
Uberzeugung des Gemeinderats in 
Bezug auf den historischen Dorflcern 
und aufgrund der strengen Ausle
gung des Ortsbildschutzes durch di e 
Denkmalpflege in Schwyz nicht er
reichbar>>, heisst es in der <<Gmeinds
poscht>>. 

Teilrevision bereits 2016 
Weiter wird der Gemeinderat den 

ko=unalen Richtplan überarbei
ten. Verdichtetes Bauen an geeigne
ten Standorten sowie die Bewãltigung 
und Steuerung des Verkehrs wãren 
hierzu Stichworte. Di e Aktualisierung 
soll in vier Jahren ab geschlossen sein 
und dann die Grundlage für eine 
nãchste Revision des Orts- und 
Zonenplans bilden. 

Eine Teilrevision des Zonenplans 
und des Baureglements soll aber 
bereits zu Beginn des nãchsten Jah
res aufgelegt werden. Zentral darin 
sind di e Umsetzung d er Naturgefah
renlcarte, der Schutz des Gewãsser-
"\"o.,,T"r\., "'""'"n"" M~ o. u..,. ..... ..,.,,,.,.....,.., ...:t ..... - c.o. ........... ...:t 
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paren oder mehr teuern 
KANTON Die Regierung legt 
ein weiteres Sparpaket vor. Es 
belauft sich aut 41 Millionen 

Franken. Sagt der Kantonsrat 
Nein, macht der Regierungs

rat kiar, dass es eine weitere 
Steuererhõhung braucht. 

JÜRG AUF DER MAUR 

Vogel friss o d er stirb: l'vüt dieser Bot
schaft geht die Schwyzer Regierung an 
die 6ffentlichlceit. Sie legt zuhanden 
des Kantonsrates ein weiteres Entlas
tungsprograrnm vor. Es geht um nicht 
weniger als 41 Millionen Franlcen. 

Um so viel soll der Kantonshaushalt 
durchAufgabenverzicht und Lastenver
schiebungen lcünftig entlastet werden. 
Acht Millionen werden beim Kanton 
abgebaut, 33 Millionen sollen die Ge
meinden lcünftig zusãtzlich überneh
men und darnit den Staatshaushalt 
entlasten (siehe Box). 

Begründet werden die massiven 
Schritte gemãss Vorlage zum einen mit 
der desolaten Finanzlage, aber auch mit 
den entsprechenden gesetzlichen Vor
gaben. So verlange das Gesetz einen 

Di e Pendler gehoren zu jenen, die von den Sparmassnahmen besonders betroffen sin d. 
Bild Andreas Seeholzer 

Hier wi der Rotstift angesetzt 
ausgeglichenen Staatshaushalt. Zudem KANTON adm. Jetzt werden Leistun- raumbauten sollen ebenfalls gestri- ~>- 8,0 Millionen Franken werden beim 
schreibe das neue Finanzhaushaltsgesetz gen abgebaut, anders geht es nicht chen werden. . Finanzdepartement eingespart, indem 
vor, dass das Eigenkapital ab 2018 wie- mehr. Wie die Schwyzer Regierung ,.. 640 000 Franlcen "'weniger für der Normaufwandausgleich zur Finan-
der mehr als 300 Millionen Franken schon sei t Lãngerem angekündigt hat, Treueprãmien: Die Dienstaltersge- zierung des innerlcantonalen Finanzaus-
betragen müsse. <<Zum Aufbau von sollen nicht nur die Steuern erhi5ht, schenlce beim Kantonspersonal wer- gleichs angepasst wird. 
Eigenkapital werden deshalb weitere sondern weitere Sparschritte gemacht den gestrichen. Künftig sollen diese ~>- 100 000 bis 250 000 Franken will die 
Massnahmen ergriffen werdenmüssen.>> werden. Insgesamt sollen Kantons- nur no eh in Form von Ferientagen Regierung beim Kanton einsparen, in-

<<Der Entscheidungsspielraum des leistungen im Urnfangvon 8 Millionen entrichtet werden. dem Beitrãge an den Gewãsserschutz 
Kantonsrats ist begrenzt>>, schreibt die Franlcen abgebaut werden. Weitere 33 ,.. 100 000 bis 350 000 Franlcen wer- gestrichen werden. 
Regierung. Das heisst: «Stimmt der Millionen müssen lcünftig Bezirk und den in den nãchsten Jahren jeweils . 
Kantonsrat den vorgeschlagenen Mass- Gemeinden übernehmen. für d en Unterhalt des Hauptwander- IErschwerte Zusammenarbe1t 
nahmen nicht zu und schlãgt er keine Konlcretwerden folgende Sparmass- wegnetzes gestrichen. Dass die Sparmassnahmen nicht 
gangbare Alternativen vor, sind weitere nahmen vorgeschlagen. . einfachlcosmetische Schritte sind, son-
Steuererhi5hungen unumgãnglich.>> . lastenversch1ebungen dern für die Betroffenen durchaus 

.. . .. Bel m Kanton: ,.. 12,5 Millionen Franken will die empfindlich spürbar sein werden, zeigt 
SVP kund1gt Prufung an ,.. 4,8 l'vüo. Franken will der Kanton Regierung vom Kanton an die Ge- die detaillierte Zusarnmenstellung. 

DassdasPalcetfürvielGesprãchsstoff bei der Kranlcenversicherung einspa- meinden und Bezirke übergeben. Sie Konlcret: Der Kantonsanteil an den 
sorgen wird, zeigt allein schon die Re- ren. Tiefere Richtprãmien bei den werden stãrker in die Finanzierung der Kosten für die Lehrerli5hne soll von 
alction der SVP. Die Partei, welche Krankenlcassenprãmien seien zumut- Ergãnzungsleistungen einbezogen. 20 Prozent auf 18 Prozent reduziert 
weitere Einsparungen in l'vüllionen- bar. ,.. 7,0 Millionen Franlcen sollen die werden. Von der Streichung der Bei-
hôhe forderte, um überhaupt auf di e ~>- 210 000 Franken bei d er Wohn- Gemeinden und Bezirlce kiinftig zusãtz- trage an Schulbauten erhofft man sich 
Steuersenlcungsplãne einzugehen, zeigt baufôrderung. Di e Regierung will die- !i eh in den Bildungsbereich steclcen. So auf Gemeindestufe insgesamt <<einen 
si eh zwar <<im Grundsatz>> einverstan- se streichen. wird die Kostenbeteiligung des Kantons gewissen Spareffekt>>. 
den. So jedenfalls lãsst sich SVP-Prã- 1>- 257000 Franken Steillagebeitrãge an der Vollcsschule um 3,1 Millionen Auch bei der Polizei ist sich die 
sident Xaver Schuler in einer ersten solleninderLandwirtschaftgestrichen Franken reduziert. Auch der Kostenver- Exelcutive bewusst, dass mittelfristig 
Realction vernehmen. Allerdings: <<Die werden. teiler im Bereich Sonderschulung soll ein Rückstand gegenüber anderen 
Leistungsverschiebungen an di e G e- 1>- 2,0 l'vüo. Franlcen für die Kultur: künftig fiir 3,0 Millionen Franken stãrker Korps eingehandelt werden kann. 
meinden und Bezirke werden wir noch D er Kanton will die interkantonale zulasten d er Gemeinden ausfallen. Dass sich auch der Entscheid, die 
eingehend prüfen müssen, bevor wir Vereinbarung kündigen. Schliesslich verzichtet der Kanton auf interkantonale Vereinbarung im Bereich 
einfach zustimmen.>> Darnit liegen die ,.. Maximal 8 Millionen: Der Sach- Beitrãge an Schulanlagen. Damit kêinn- überregionalerKultureinrichtungenaus-
Falcten für di e nãchsten Debatten auf aufwand für die Kantonspolizei soll ten 875 000 Franken gespart werden. wirken wird, betont die Regierung gleich 
dem Tisch. Das Budget 2016 sieht eine auf dieser Su=e plafoniert werden. ~>- 5,0 Millionen Franlcen spart der selbst. Durch den Austritt werde die 
Steuererhi5hung auf 170 Prozent vor. ~>- 220 000 Franken für di e Spezial- Kanton ein, indem er den Pendlerabzug lcünftige interkantonale Zusammenarbeit 
Dazu lcommt die nãchste Sparrunde ~~'fínâ:b.zierung der Zivilschutzanlagen, reduziert und damit die Fabi-Vorhaben nãmlich «in sãmtlichen Aufgabenberei-
=d =clili"'~d dio nãcl"re Sreu~- re'J'oktivo Ern•ttboitrã!l' m S eh m•- gegoufiru=iott eh= ~'eh w__ y 
gesetzreVISlOn. J 
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Die reichsten Schwyzer 
<laus-Michael Kühne ist immer noch 
:ler Reichste der Reichen. Seite 4 

Natürlich jagen 
Jager müssen das Gesetz genau be
achten, sonst droht eine Busse. seite 44 
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Jiert 
L-Spiel 
Der erste Matchball 

1er FC Sion hat das 
enspiel in der Europa 
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ran en spar n 
sonst im Kanton, müsste Schwyz ledig
lich 5,6 Mio. Franken in den Neuen 
Finanzausgleich abliefern. «Die Hi:ife 

«Die Hõfe decken 
d i e Kosten bei 
Weitem nicht.» 

ANDREAS MARTY, 
SP-PRÃSIDENT 

declcen mit ihrem Steuerertrag ihre 
Kosten also bei Weitem nicht», rechnet 
SP-Prãsident Marty vor und kritisiert 

die Regierung für ihre Steuerpolitik er
neut scharf. 

Massiver Abbau 
Gleichzeitig hat die Regierung wie 

angekündigt ein weiteres massives Ent
lastungs- und Sparprogramm vorgelegt. 
Insgesamt soll d er Staatshaushalt no eh
mais um 41 Millionen Franken schlan
ker werden. 33 Millionen gehen dabei 
zulasten der Gemeinden und Bezirke, 
die vom Kanton bisherige Aufgaben 
übernehmen sollen. 

Geplant sind der Abbau von Leistun
gen bei der Prãmienverbilligung, in der 
Wohnbaufi:irderung, im Bildungsbereich 
oder bei der Abgeltung interkantonaler 
Kulturleistungen. 

Auch das Kantonspersonal wird er
neut zur Kasse gebeten. Künftig sollen 
die Jubilãumsgeschenke nicht mehr in 
bar ausbezahlt, sondern nur noch in 
Form von freien Arbeitstagen bezogen 
werden ki:innen. Seite 5 

I<OMMENTAR 

Verspatete 
Rechnung 

J 
etzt kommts faustdick. 
Nicht nm~ dass ab nãchs
tem Jahr massiv hõhere 
Steuern drohen: Die Re

gierung setzt den Rotstift an 
und beabsichtigt, den eigenen 
Haushalt um 41 Millionen 
Franlcen zu entlasten. Und 
zwar auf Kosten der Gemein
den und Bezirke. Und das am 
gleichen Tag, an dem bekannt 
wird, dass der Kanton nicht 
bald 200, sondern nur 5,6 Mio. 
Franken NFA-Beitrãge bezahlen 
müsste, wãre das Ressourcen
potenzial in den Hõfen gleich 
hoch wie im Rest des Kantons. 

Was aufhorchen lãsst, ist auch 
die Art und Weise, wie die Re
gierung den Spargürtel enger 
schnallt. Sie sagt dem Parla
ment unverblümt: «Entweder 

ihr das oder die Steuern 
müssen noch stãrker steigen.» 
Begründet wird die happige 
Sparrunde mit den gesetzli
chen Vorschriften nach einem 
ausgeglichenen Haushalt . 

Mit Verlaub: Das ist j a nicht 
neu. Gehandelt wird aber erst 
jetzt, Jahre, nachdem es ldar 
wm~ dass die Rechnung so 
nicht mehr aufgehen kanu. Die 
«Teaparty» für wenige dauerte 
viel zu lange. Und doch: Der 
Glaube nach tiefen Steuern 
sitzt noch tief. Die Angst vor 
Wegzug verschont die Fir- \. 
men erneut. Die Zeche be-
zahlt jetzt die Allgemeinheit. 

JÜRG AUF DER MAUR, 
Chefredaktor 

So viele Verfahren 
wienochnie 


